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Die Känguruh-Grotte des neuen Zoologischen Gartens
von Chicago. Wie alle andern künstlichen Felsen des

Zoos, ist sie nach Plänen von H. Hürlimann erbaut.

Architekt E. E. Straßer,
gebürtiger Berner, Präsident der
N. H. G. Gruppe Haag.

Hans Hürlimann hat sich als Bildhauer und Baumeister in Amerika einen Namen gemacht.
Seine Spezialität ist der Bau von zoologischen Gärten nach Hagenbeck'schem Prinzip, also Tier-
behausungen und Gehege, in denen das Tier nicht hinter Gittern eingesperrt ist, sondern auch

in der Gefangenschaft seine Freiheit genießt. Augenblicklich arbeitet er mit einer Equipe von
50 Mann am Bau des großartigen neuen Zoologischen Gartens von Chicago. Zum großen Teil
ist die Anlage, die eine der schönsten und modernsten der Welt werden soll, schon fertiggestellt.
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Das «Gemeente-Museum» im
Haag, erbaut nach den Plänen
des holländischen Architekten
Dr. H. Delage und des Schwei-

zers E. E. Straßer. Das Muse-
um, das modernste, das es

gibt, ist dazu bestimmt, alle
Sammlungen der Stadt Haag
zu beherbergen.
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Achtung Explosionsgefahr In der amerikanischen Stadt Pittsburg sind durch die neulichen Ueberschwemmungen eine große Zahl unterirdischer Gasleitungen schwer beschädigt worden, so daß an

vielen Orten das Gas in großen Quantitäten ausströmt. Um Explosionen zu verhüten, hat die Leitung der Industriellen Werke der Stadt angeordnet, daß täglich mehrmals alle Deckel über den Schächten

der Kanalisationsleitungen abgehoben werden, damit angesammeltes Gas entweichen kann. Die Polizei wacht darüber, daß während der Zeit der Lüftung jeder Verkehr gestoppt ist.

AMERIKANISCHES

Es ist verboten, in Amerika
Hinrichtungen zu photo-
graphieren. Deshalb wurden
die Journalisten - 24 an
der Zahl -, die der Hin-
richtung Bruno Hauptmanns
als Augenzeugen beiwohnen
durften, vor dem Betreten
des Zimmers mit dem elek-
trischen Stuhl ganz genau
nach Kameras und auch nach
Waffen untersucht.

Die Sensationen, welche die
amerikanischen Zeitungen
für ihre Leser unbedingt ha-
ben müssen oder haben wol-
len, treiben die Redaktoren
und Reporter zu Uebertrei-
bungen und oft verwegenen
Geschmacklosigkeiten. Hier
stauen sich weibliche Zei-
tungsleute vor der Tür des

Hotelzimmers, hinter wel-
eher Frau Hauptmann die
Nachricht von der Hinrich-
tung ihres Gatten erwartet.
Jede will als erste das Antlitz
der Witwe sehen und be-
schreiben können. Der
Schmerz um den Verlust des

Gatten — ein Gegenstand zu
zeitungsschreiberischer Aus-
beutung.
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